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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbricfträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile oder deren Raum 10 Pf.

für auswärts 15 Pf.
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Inserate

werden auch angenommen von de«
Herren Büttner und Winter in Ol¬
denburg , E - Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler in Bremen
und Hamburg , Wilh . Säicller in
Bremen , Rud . Mosse in Berlin , I.
Barck u . Comp , in Halle a . S -, G.
L , Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
38. Elsfleth, Donnerstag , den 28 . März 1889.

Auf das mit dem 1 . April beginnende neue
Quartal der „ Nachrichten für Stadt und
Amt Elsfleth " laden wir zum Abonnement er¬
gebenst ein.
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Der Berichterstatter der betr . Reichstagscommission
hat seinen schriftlichen Bericht über die Verhandlungen
und Beschlüsse der Commission erstattet und das Plenum
des Reichstages wird sich auf Grund desselben demnächst
mit der Vorlage zu beschäftigen haben . Das zu be¬
wältigende Material ist ein so umfangreiches , daß wir
es uns versagen müssen , auf alle Einzelheiten der von
der Commission beschlossenen Aenderungen einzugehen;
es soll daher hier nur das grundsätzlich Wichtige daraus
zusammengestellt werden.

Die Aufbringung der Beiträge bildet die vornehmste
Schwierigkeit . Man hat sich bezüglich des „ Reichs¬
drittels " dahin geeinigt , daß der Reichssäckel ein Drittel
aller zur Zahlung gelangenden Renten hergiebt . Bei
der Bemessung der Renten hat man die Ortsklassen
fallen lassen und dafür Lohnclassen eingeführt , obwohl
die Regierung das als einen „ Sprung ins Dunkle"
bezeichnete . Denn wie viele versicherungspflichtige An¬
gehörige der einzelnen Ortsklassen man habe , weist
einigermaßen genau die Statistik aus ; wieviele Arbeiter
sich dagegen in den einzelnen Lohnclassen befinden , da¬
rüber fehlen die statistischen Mittheilungen . Außerdem
sei die Berechnung und das Markenwesen bei Ortsklassen
einfacher , indem alsdann jeder Ort nur eine Quittungs¬
marke zu führen braucht .« Die in der ersten Lesung
von der Commission festgesetzten sechs Lohnclassen sind
auf vier vermindert worden , wodurch das Rechnungs¬
wesen nicht unerheblich vereinfacht wird.

„ Dauernde Arbeitsunfähigkeit " soll zum Bezug der
Invalidenrente berechtigen . Es ist jedoch sehr schwer,
den Begriff der dauernden Arbeitsunfähigkeit genau
festzustellen . Der § 24 giebt denjenigen , welche das
Gesetz auszuführen haben , genügende Freiheit hinsicht¬
lich der Auslegung . Ausgeschlossen von der Invaliden¬
rente sollen nur diejenigen sein , welche nach menschlichem
Ermessen in absehbarer Zeit wieder arbeitsfähig würden,
während eine Erwerbsunfähigkeit , die jahrelang andauert,
unter den Schutz des Gesetzes falle . So kautschukartig
diese Festsetzungen auch erscheinen mögen , wird sich diese
Gesetzeslücke doch kaum ausfüllen lassen.

Eine fernere große Schwierigkeit bot die Aufbring¬
ung der zur Zahlung der Renten erforderlichen Geld¬
mittel . Die Regierungs -Vorlage schlug das Prämien¬

Angela.
M Erzählung aus vergangenen Tagen.

nser (30 . Fortsetzung . )
„ Damit unsere frühere Besitzung, " fuhr nach kurzer

s Pause Contessa Beatrice fort , „ welche kaum eine halbe"
s Stunde von der Stadt . . . . entfernt lag , nicht in

M fremde Hände komme , sondern mir einmal wieder an¬
gehören sollte , kaufte sie dein Vater , der als Officierin jener Stadt stand und bezog sie mit seiner Familie.

!. Wie du denken kannst , stand er seinen Verwandten voll
vc Zorn und gerechter Verachtung gegenüber,

irch Bei einem zufälligen Zusammentreffen hatte dein
m Vater ihm das namenlose über die Familie gebrachte

chff Unglück vorgeworfen , er aber die Beschuldigung voll
M Entrüstung zurückgewiesen und zugleich ihn aufgefordert,
erlr sie zu widerrufen , und als dein Vater dies nicht ge¬rn wollt , ihm gelobt , daß er seine falsche Behauptung be-
)saf reuen würde . Dein Vater achtete die Drohung nicht,
osck pix indeß sich bald genug schon geltend zu machen be-

B gann . Die mit ihm dienenden Osficiere singen an,
icaji ihn zu meiden , und seine Vorgesetzten ihn voll Arg¬

wohn zu behandeln , und als er von einem ihm be¬
freundeten Kameraden sich Aufklärung darüber erbat,

omszuckte dieser seinen Bruder nennend ^ die Achseln und

verfahren vor , wie es vergleichsweise bei den Versiche¬
rungsgesellschaften auf Aktien besteht ; die Beiträge werden
gesammelt , zinsbar angelegt und aus den (Erträgnissen
die später fällig werdenden Renten gezahlt . Das Um-
lageverfahren wäre ein solches , nach welchem immer
von den Versicherten so viel eingefordert würde , als
die gesummte Rentenzahlung und die Verwaltungskosten
betragen . Die Commission hat einen Mittelweg ein¬
geschlagen , durch welchen an Capital nur so viel ange¬
sammelt wird , daß zu jeder Zeit die bereits fällig ge¬
wordenen Renten gedeckt sind . Man glaubt dadurch,
allzuüesiger Capitalansammlu >g vorzub ugen ; es würde
dadurch der Capitalsstock nicht erheblich höher als aus
lOOO Millionen Mark anwachsen.

Die Organisation der Versicherung ist eine solche
nach größeren kolonialen Verbänden . Die in Aussicht
gewesene Reichsversicherungsanstalt ist an politischen
Schwierigkeiten gescheitert . Die Berufsgenossenschaften
wurden gleichfalls nicht als geeignete Träger der neuen
Versicherung erachtet . Auch ist nicht zweifellos , daß
die Berussgenossenschaften die neue Last an Arbeit ohne
weiteres übernommen hätten ; mehrere derselben haben
sich sehr bestimmt dagegen ausgesprochen . Auch der
Weg der Anlehnung an die Krankenversicherung hat
sich nicht als gangbar erwiesen . Zunächst sind ja noch
nicht alle Arbeiter krankenversicherungspflichtig . Was
sollte aber aus den dazu bisher noch nicht herangezogenen
Arbeiterklassen werden ? — Der Widerwille des größten
Theils der Arbeiter gegen die Quittungsbücher hat zu
dem Ausweg jährlicher Quittungskarten geführt . Ob
dieselben mehr Sympathie bei den Arbeitern finden
werden , steht noch dahin , — indessen irgend eine Con-
trolle muß doch sein , wenngleich jegliche Kontrolle —
mag sie immer wie geartet sein — als eine Belästigung
empfunden werden wird.

Jetzt hat das Plenum des Reichstages zu dem trotz
mehrfacher Mängel doch großartigen Entwurf das Wort.

Rundschau.
*

Deutschland. Kaiser Wilhelm hatte am
Sonntag Nachmittag eine anderthalbstündige Conferenz
mit dem Reichskanzler . — Am Dienstag nahm der
Kaiser an dem parlamentarischen Diner beim Reichs¬
kanzler theil . — Die Meldung , daß der Kaiser dem
Prinz - Regenten Albrecht an dessen Geburtstag (8 . Mai)
in Braunschweig einen Besuch machen werde , scheint
sich zu bestätigen , wenngleich eine officielle Festsetzung
noch nicht stattgesunden hat.*

Prinz Karl von Schweden ist in Berlin zu mehr¬

fügte hinzu , daß man nicht sicher sein könnte , in der
Familie Locarno nicht noch weitere Anhänger der dem
König feindlichen Partei zu finden . Schwer , da un¬
schuldig , durch diese Erklärung getroffen , hielt dein
Vater es nicht der Mühe werth , sich zu rechtfertigen,
wußte aber , woher ihm der Schlag kam und hatte
bald darauf eine Zusammenkunft mit seinem Vetter,
bei der sie so heftig an einander gerathen , daß dein
Vater ihn zum Zweikampf forderte . Von diesem , wie
der vorhergegangenen Zusammenkunft hatte deine liebe
Mutter keine Ahnung , und erfuhr ihn erst als sein
Sekundant bei ihr erschien und ihr schonend die Mit¬
theilung machte , daß ihr Gatte in einem , einige Stun¬
den entfernten Gasthause verwundet liege . Zum Tode
erschrocken begab sie sich sogleich zu ihm . Sie fand
ihn von dem anwesenden Arzt sorgfältig verbunden,
allein und was er selbst nicht wußte in einem lebens¬
gefährlichen Zustand , da die Kugel edle Theile der
Brust getroffen . Seinem dringenden Wunsche zufolge,
ward er unter Beobachtung jeder Vorsicht nach seiner
Villa gebracht , wo er glücklich und in der Hoffnung
auf Genesung anlangte/

Die Verwundung deines Vaters ward bald genug
bekannt , doch erhielt er weder von seinen Vorgesetzten
noch Kameraden Beweise der Theilnahme . Diese aber
ward ihm von anderer . Seite zu theil und es fanden

tägigem Aufenthalt eingetroffen . (Es sei nur daran
erinnert , daß gleich nach der Verheuaihung des Batten¬
bergers mit Frl . Loisinger das Gerücht von einer be¬
vorstehenden Verlobung des Prinzen Karl und der
Prinzessin Viktoria von Preußen austauchte .)

*
Herzogin Max in Bayern , die Mutter der öster¬

reichischen Kaiserin , ist bedenklich erkrankt.
* Mit der Reise des Grafen Herbert Bismarck nach

England beschäftigt sich unausgesetzt die deutsche , eng¬
lische und Wiener Presse . Ueber die Zwecke und Ab¬
sichten des Grafen gehen die Meinungen sehr weit aus¬
einander : der bevorstehende Besuch Kaiser Wilhelms in
England , die Beilegung von Meinungsverschiedenheiten
in der Samoafrage , der Abschluß eines deutsch - englischen
Bündnisses u . a . werden in den Kreis der Erörterung
gezogen . Authentisches weiß aber offenbar Niemand
zu berichten.

* Der Antrag Preußens betr . Abänderung von Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuches und des Gesetzes über
die Presse (als Ersatz des bisherigen Socialistengesetzes)
wurde in der am Montag stattgehabten Plenarver¬
sammlung des Bundesraths dem Ausschuß für Justiz¬
wesen überwiesen . Die Berathungen sollen derart be¬
schleunigt werden , daß das Plenum des Bundesrathes
noch in dieser Uoche seinen Entscheid treffen kann . —
Ueber den Inhalt des Antrages ist genaueres durchaus
noch nicht bekannt und die erregte Besprechung vieler
Blätter daher etwas verfrüht.* Wie sich aus dem Commissionsbericht über die
Alters - und Invaliditäts -Versicherung ergiebt , sind bei
den Berathungen über die Novelle zum Krankenver¬
sicherungsgesetz auch Vorbereitungen dahin getroffen,
daß in dieselbe Anordnungen bezüglich der Fürsorge
für Genesende ausgenommen werden.

" Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Sansibar , daß der

deutsche Admiral dem Araberhäuptling Buschiri eine nach¬
gesuchte Waffenruhe bewilligte , nachdem die „ Schwalbe"
am 23 . d . Saadani beschossen hatte.* Das Schulgeschwader hat die Heimreise angetreten.
Die Entsendung des Geschwaders nach Ostafrika oder
Samoa ist also endgültig ausgegeben worden.

* Die Samoaconferenz wird nach der „ Post " erst
Anfang Mai zusammentreten . Der früher angesetzte
Termin sei hinausgeschoben worden.

* Der Reichstag setzte am Dienstag die zweite
Berathung des Genossenschaftsgesetzes fort . Die §§ 9
bis 48 (Abschnitt 2 und 3 des Gesetzes ) wurden ohne
erhebliche Debatte genehmigt ; eine solche erhob sich
erst beim vierten Abschnitt , welcher die Revision be¬
handelt . Dazu liegen von den Abgg . Schenck , Dr.

sich auch Freunde seines verstorbenen Bruders ein.
In seinem jetzigen Zustand hatte er keine Veranlassung,
diese zu meioen , wenngleich es klüger gewesen wäre,
es zu thun , da sie der Regierung verdächtig waren.
Ein anderes Unglück , welches deine Eltern um diese
Zeit traf , erfuhr er nicht . Es war dies der Verlust
eines ansehnlichen Theils ihres Vermögens durch ein
altes Geschäftshaus , von dem es zwar hieß , daß es
später wieder Zahlung leisten werde , ob es geschehen,
weiß ich nicht ! "

„ Das sind allerdings sehr traurige Thatsachen , die
du , liebe Tante , mir von meinen Eltern zu berichten
hast, " konnte Angela , welche aufmerksam und mit hoch-
gerötheten Wangen zugehört , sich nicht enthalten , die
Contessa zu unterbrechen , welche sie besorgt anblickte,
worauf dieselbe mit einem leisen Seufzer erwiderte:

„ Das sind sie in der That , Angela , das Schreck¬
lichste aber bleibt noch zu berichten übrig . Nach eini¬
gen Wochen der Hoffnung , welcher sich auch deine
Mutter hingegeben , verschlimmerte sich nach einem Be¬
such mehrerer Freunde der Gesundheitszustand deines
Vaters , seine Wunde brach wieder aus , und es fand
eine Verblutung statt , welche keine ärztliche Kunst aus¬
zuhalten vermochte . Zum unaussprechlichen Schmerz
deiner Mutter erlag er dieser , während du , eiu kaum
zweijähriges Kind , keine Ahnung von dem Verlust hattest.



Äaumbach u . A . verschiedene Abänderungs-Anträge
vor, welche von der Annahme ansgehen , daß die in
der Regierungsvorlage enthaltenen Bestimmungen bezw.
die von der Commission gefaßten Beschlüsse mehr als
billig in das freie Bestimmungsrecht der Genossen¬
schaften eingreisen. Die Nothwendigkeit der Revision
werde anerkannt, aber im Uebrigenmüsse den Genossen¬
schaften überlassen bleiben, von wem und wie sie sich
revidiren lassen wollen. An der eingehenden Debatte
betheiligen sich zunächst auf der einen Seite die frei¬
sinnigen Abgeordneten Dr . Baumbach und Schenck,
auf der andern die Abgg. Dr. Enneccerus (nat . -lib .),
Frh. von Buol (Centrum) und ferner der Staats ) ecre-
tair des Reichssnstizamtsv . Oehlschläger, welcher beson¬
ders betonte, daß die Einrichtung der Revision im
Interesse des Gemeinwohls, also des Staates liege,
und deshalb dieser auch Einrichtungen treffen müsse,
welche hinlänglich Garantien dafür bieten , daß der
Pflicht der Revision in sacheickfprechender Weisegenügt
würde. Was die Commission in dieser Beziehung be¬
schlossen habe, sei jedenfalls das Minimum dessen, was
das Gesetz enthalten müsse . Jndeß könne er über die
Stellungnahme des Bundesraths zu den Beschlüssen
der Commission heute noch keine Mittheilung machen.
Nachdem Herr Schenck noch wiederholt die Commis¬
sionsvorschläge bekämpft, während die Redner der
übrigen Parteien für dieselben eintraten , wird endlich
§ 49 und der ganze Abschnitt und ebenso nach nicht
mehr erheblicher Discussion das ganze Gesetz in zweiter
Berathung angenommen. Daraus wird der Gesetzent¬
wurf , betreffend die Geschäftssprache der gerichtlichen
Behörden in Elsaß-Lothringen ohne Debatte in -weiter
Berathung angenommen. Ebenso gelangte die Novelle
zum Branntweinsteuergesetz in dritter Berathung ohne
Discussion mit sehr großer Mehrheit zur endgültigen
Annahme.

Kveales nnd Provinzielles.
' Elsfleth , 27 . März. Die hiesige Turnerfeuerwehr

erhielt für die rasche Hülseleistung bei dein Brande im
Wnrthmann 'schen Hause auch von der Feuerversiche-
rungsgesellschast „ Providentia " durch deren hiesigen
Vertreter , Herrn W . Gräp er , ein Geschenk von 20

* Die mit einem Gehalt von 900—1000 ^ nebst
freier Wohnung dotirte 4. Lehrerstelle an der hiesigen
Bürgerschule ist zur Besetzung am 1 . Mai d . I . aus¬
geschrieben.

* Das Seeamt Brake verhandelte am Dienstag
über den Verbleib des hiesigen Schooners „ Christine" ,
Hünecke , welcher am 24 . März 1888 von Mauritius
in See ging und seitdem verschollen ist . Das Seeamt
theilt die Vermuthung , daß das Schiff in den schweren
Stürmen , welche vom April bis Juni am Cap Horn
herrschten , verloren gegangen ist . Bemerkenswerth ist,
daß ein Mann der Besatzung der „ Christine" eben vor
Antritt der Reise von Bord entwich ; seine Entweichung
hat ihn vor dem traurigen Schicksal der übrigen Be¬
satzung der „ Christine" gerettet.

*
(Concert.) Es ist gelungen, die hochangesehene

oberbayrische Jodler- und Sängergesellschast Kammer¬
meyer für ein Concert am Mittwoch , den 3 . April in
Hustedes Hotel (S . Inserat) zu gewinnen. Diese alt¬
berühmte Gesellschaft hat sich auf ihren Reisen in
Norddeutschland ein solches Renomme erworben, daß
ihre Concerte , über welche uns die günstigsten Recen-
sionen vorliegen, stets mit dem durchschlagendsten Er-

Seine Beerdigung , so bald schon nach der feines
Bruders , fand nicht so still, wie diese statt . Es fan¬
den sich dazu Freunde und Bekannte ein , auch einige
der Officiere, mit denen er gedient, und als einziger
Verwandter war sein Vetter Carlo erschienen . Ersah
jedoch deine Mutter nicht , welche sich ihrem Schmerz
hingebend, nur wenige der Trauergäste empfing, was
ihn , sich seines Vorrechts als Familienmitglied bewußt,
nicht hinderte, mit der ihm eigenen Sicherheit auszu¬
treten . —

Deiner immer mehr leidenden Mutter waren einige
Wochen in ungestörter Ruhe vergangen, da aber , gegen
Abend eines prächtigen Sommertages , fanden sich ver¬
schiedene Polizeibeamte in der Villa ein , und begehrten
sie zu sprechen . Daran war nicht zu denken , sie er¬
klärten ihrer Gesellschafterin, daß sie das Haus des
Conte di Locarno durchsuchen sollten , welches der Re¬
gierung verdächtig gewesen . Ein Widerstand gegen
diesen Befehl war nicht möglich , er versetzte aber deine
Mutter in einen hohen Grad von Aufregung , die ihren
Zustand verschlimmerte . Die Haussuchung begann in
den oberen Räumen und leider fanden die Beamten
schon bald einen kleinen Kasten, der meinemverstorbe¬
nen Gatten gehört und deinem Vater , welcher dessen
sämmtliche Schriften und Papiere verbrannt hatte, ent¬
gangen sein mußte. Die Suchenden brachten ihn trium - I

folg begleitet waren . Wünschen wir der Gesellschaft
auch hier den wohlverdienten Beifall und Frau Hustede
als Dank für ihre Bemühungen und gebrachtenOpfer
ein volles Haus.

* Die Passagierfahrt auf der Unterweser wird am
nächsten Sonntag wieder beginnen. Die Dampfer
fahren von Bremen und Bremerhaven täglich Morgens
7 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ab.

* Falsche Dreimarkstücke sind seit einigen Wochen
in Berlin stark nn Umlauf, und zwar sind es Thaler
aus dem Jahre 1855 mit dem Bildniß König Friedrich
Wilhelms IV. , in grobem, schlechtem Gepräge, welche
massenhaft in dortigen Geschäften und Verkaufsläden in
Kurs gebracht werden. Namentlich stark wird die
Königstadt damit heimgesucht und die Falschmünzer
bedienen sich , um ihr Fabrikat umzuwechseln , zumeist
Kinder, welche sie in die betreffenden Läden hineinschicken,
um dann nach Erhalt des richtigen Geldes spurlos zu
verschwinden ; auch falsche Markstücke sind viel im Um¬
lauf , ohne daß es der Kriminalpolizei gelungen ist , der
systematisch arbeitenden Falschmünzerbandeauf die Spur
zu kommen.

* Die Inbetriebsetzung der Dampffähre zwischen
Vegesack und Lemwerder,

'
welche am 1 . April stattfinden

sollte , hat nochmals eine Verzögerung erfahren, indem
der Dampfer , welcher in Dresden erbaut wird , nicht
zur rechten Zeit geliefert werden kann. Nachdem man
Jahre lang auf die Ausführung des Unternehmens
gewartet hat , wird man sich auch über diese kurze
Wartezeit hinwegsetzen können . — Mit der Eröffnung
der Fähre soll ein kleiner Festactus verbunden sein.

* Brake , 24 . März. Die „ Braker Dampfschiffs¬
rhederei in Brake a . d . Weser" hat in ihrer gestrigen
Generalversammlung für das Jahr 1888 eine Dividende
von 15 pCt . festgesetzt, außerdem dem Reservefonds
^ 10 000 zugewiesen . Nach dem hergegebenen Bericht
hat sich das vergangene Betriebsjahr günstiger gestaltet
als zu Beginn desselben zu erwarten war . Die Frachten
nach der Ostsee , welche im Herbst 1887 gestiegen warn,
gingen in den ersten Monaten 1888 nach und nach
zurück . Einige Reisen nach dem weißen Meere und
nachfolgendeFahrten nach der Ostsee erzielten befriedi¬
gende Raten . Die Brutto - Frachteinnahme betrug

154 096 . 20 , der erzielte Nettogewinn ^ 46 628 . 65.
Das Ergebniß würde sich noch günstiger gestaltethaben,
wenn der Dampfer nicht infolge des spät eingesetzten
Frostes während des ganzen Monats März hindurch
mit Ladung und voller Besatzung an Bord , also unter
vollen Unkosten in Libau hätte liegen bleiben müssen.
Eigenthum der Gesellschaft ist der Dampfer „ Rheinland " ,
Capitain Wilkm . (Br . N .)

* Nordenham , 26 . März. Heute in aller Frühe,
etwa um 3 >/2 Uhr, wurden wir durch die schaurigen
Töne des Feuerhorns aus dem Schlummer gerissen.
Brand ! Brand ! Zn dem im Hause des Kaufmanns
Lange Hierselbst befindlichen Laden des Uhrmachers
Arcona brannte es lichterloh . Gewaltig prasseltenschon
die Flammen am Gemäuer empor, aber rasch entfaltete
unsere Ortsspritze, die gleich darauf durch die Spritze
der Eisenbahn wirksame Unterstützung erhielt, ihre
Thätigkeit, und alsbald wurde man des Feuers Herr.
Lobend sei hier des schnellen , thatkräftigen Eingreifens
unserer Spritzenmannschast gedacht , denn nur eine Vier¬
telstunde hätte genügt, und es wären auch die übrigen
Räumlichkeiten des Hauses , von denen bereits ein über
dem Laden befindliches Schlafzimmer brannte , dem
Element anheimgefallen. Der Schaden ist ein ganz

phirend zu ihrem im Erdgeschoß befindlichen Vorge¬
setzten, der ihn auf der Stelle öffnete und allerdings
einige ineinen Gatten noch nach seinem Tode graviren-
deu Bücher und Schriften darin fanden, die aber
auf deinen Vater keine Schuld werfen konnten. Nach
diesem Fund ward die Untersuchung noch eingehender
fortgesetzt , wobei die Beamten , da es Abend geworden,
sich des Lichtes bedienen mußten.

Durch die ihr so nachtheilige Aufregung hatte sich
plötzlich der Zustand deiner Mutter verschlimmert, so
daß ihre Gesellschafterin zu dem in der Stadt wohnen¬
den Arzt schicken mußte. Ehe aber dieser kommen
konnte , hatte sich schon das furchtbare Unglück ereignet,
das feine Hülfe überflüssig machte .

"
„Laß mich darüber kurz hinweggehen," unterbrach

erschaudernd sich die Contessa , „ da du die Thatsachen
selbst lesen kannst, wie sie die treue Freundin deiner
Mutter für dich ausgezeichnet . Nur durch ein Zimmer
von deren Schlafgemach getrennt, befand sich ein
kleines dunkles Cabinett, in dem verschiedene Schränke
untergebracht waren . Hier , möglicherweise auf guten
Fang rechnend , untersuchten die Beamten diese zunächst,
und warfen den Inhalt derselben, darunter alte Bücher,
Papiere und besonders Kleidungsstücke, die deinem
Vater und meinem Gatten gehört, aus dem Fußboden
umher. Aergerlich , nichts Verdächtiges gesunden zu

bedeutender, da außer einigen in Reparatur befindlichen
Uhren auch nichts gerettet wurde. Herr Arcona selber
kam nur mit genauer Noch , fast aller Kleider beraubt,
davon. Ueber die Entstehung des Brandes hat man
bis soweit noch nicht den geringsten Anhalt . Selt¬
samerweise hatte ein hier umlaufendes Gerücht für die
verflossene Nacht Feuer prophezeit und richtig , es be¬
stätigte sich . Man erzählt sich hier, daß mehrere Fa¬
milien schon für den etwa eintretenden Fall besondere
Vorsichtsmaßregeln getroffen haben sollten . Auch soll
ein Brief sich in den Händen unserer Polizei be¬
finden, worin einem , allerdings auswärts Wohnenden
mit dem rothen Hahn gedroht wird . Hoffen wir , daß
es bald gelingenmöge , dem oder den Uebelthätern, wenn
es solche geben sollte , auf die Spur zu kommen.

(O . Ztg .)
* Atens . Die auffällig vielen Brände in But-

jadingen, über welche wir in den letzten Wochen unseren
Lesern berichten mußten, haben selbstverständlich überall
im Lande großes Aufsehen erregt und den Verdacht,
daß mau es hier mit einer Reihe von Brandstiftungen
zu thun habe, ist vielfach Ausdruck gegeben worden.
Jetzt läßt sich die „ B. Z .

" darüber folgendermaßen
vernehmen: Daß infolge der vielen in so kurzem Zeit¬
räume stattgefundenen Brände , deren Entstehung nicht
aufgeklärt ist , die Gemüther der Bevölkerung sehr erregt
sind , ist ganz natürlich. Es wird begreiflicherweise viel¬
fach darüber hin- und herdebattirt , wie solche Brände
entstehen können . Unter anderem wird auch behauptet/
daß in den so naß und mit grünem Laub eingefahrene»
Feldbohnen und besonders in dem Bohnenkaff sich eine
bedeutende Hitze entwickeln , ja auch Selbstentzündung
entstehen könne . Andere verneinen das Letztere . So
wie vor Kurzem „Jack , der Aufschlitzer,

" in London
der Schreckensmann war , so lassen gewisse Volkskrem
in Butjadingen einen Brandstifter herumspuken , der
beispielsweise gesagthaben soll , in Butjadingerland solle
kein mit Reith gedecktes Haus übrig bleiben . Andere
lassen ihn sogar bestimmte Ortschaften oder Häuser
nennen, die noch in Flammen ausgehen sollen rc. rc.- ^
Es sind dies natürlich Albernheiten, denn wenn ei» !
solcher Schreckensmanndergleichen gesagthätte , so würde . l
er längst dingfest gemacht worden sein . Jedenfalls aber i
sind solche Aeußerungen eben Ausflüsse einer stark erL 1
regten Phantasie , bei denen die Angst vor einem Brand« i
zu Grunde liegt. Wie wir nachträglich hören, soll inj i
Eckwarden eine Magd wegen Verdachtes einer Brand -i i
stiftung in Haft genommen sein . " ! >

'
.Abbehausen , 24 . März . In der Nacht zum

Sonnabend kam in der Werkstücke des Tischler Beniker >
hiers . Feuer zum Ausbruch, welches jedoch ohne Hülfe ^
der Spritze wieder gelöscht wurde. Zwei Personen, die l
im oberen Theil des Hauses schliefen , retteten sich vo : l
dem Ersticken durch einen Sprung aus der Bodenluke . s
Verbrannt sind nur ein neuer Tisch und mehreres Werk- >
zeug . — Die Linienfahrt im Amt Butjadingen wird r
auch für die Folge in den Händen der Frau Wittwi >
Rehme Hieselbst sein .

!
* Delmenhorst . (D . K .) Am Freitag ist Frl >

von Lindelof gestorben , nachdem sie am Tage vorha >
ihr 84 . Lebensjahr vollendet hatte. Die Kinderbewahr f
anstatt und die Volksküche verdanken der Verewigte!
ihre Gründung . Beide segensreich wirkendenAnstaltei i
wurden von ihr bis zu ihrem Tode geleitet und habe
es wesentlich ihrer Fürsorge und unermüdlichenThätig
keit zu danken , daß sie über so manche Ungunst ds f
Verhältnisse hinweg gehoben wurden. '

haben, verließen sie das Cabinett und begaben sich u >
ein anderes Zimmer . Sie mußten aber nicht vorsich >
tig mit dem Licht gewesen fein , denn leider von Nie - l
mand bemerkt , hatten einige der Gegenstände Feus >
gefangen und zu glimmen begonnen, wodurch sich w -
schwerer Rauch entwickelte , der langsam weiter uni )
auch in das Schlafzimmer deiner Mutter zog . s

Diese war nach einer Dosis beruhigender Medici ! ^

eingeschlummert, und sie der Wärterin überlassend, hatt! '

sich ihre Gesellschafterin entfernt, um sich nach de
Haushaltung und nach dir umzusehen, da du schlafen! 1
dich in ihrem Zimmer befandest. Von einer seltsame!
Angst oder einer Art Vorahnung erfaßt , nahm ft s
eiligst aus dem Wandschrank im Wohnzimmer, das

>

noch nicht untersucht worden, den schwarzen Kasten rich '

den Familtenpapieren , und auch das dort vorhanden i

Geld, welches sie zu sich steckte, während sie jenö i

sicher verbarg . ,
Im Begriff sich in die unteren Räume der Vm

zu begeben, spürte sie zu ihrem Schrecken einen starke ! s
Rauchgeruch, der auch in dem Vorzimmer deine e
Mutter war , dessen Thür sie zunächst öffnete . Schnei l
deren Schlafzimmer betretend, war dies zu ihrem name » e
losen Schrecken so dicht mit Rauch angefüllt , daß s
kaum den Schein der Lampe sehen , und keinen Gege«
stand unterscheiden konnte . Von der furchtbarstenAng!



* Varel , 25 . März. Am letzten Mittwoch ereignete
sich in Ellenserdamm ein trauriger Fall , der noch ein
Nachspiel vor Gericht haben wird . Zwei Knechte des
Herrn N . waren mit dem Abladen von Kartoffeln be¬
schäftigt und geriethen dabei in Streit ; als hierauf R.
hinzukam , um den Streit zu schlichten , wurde er von
dem einen , der sehr betrunken war , zu Boden geschlagen.
Der Schlag hatte eine Gehirnerschütterung zur Foige
und wird an dem Auskommen des schwer krank dar¬
niederliegenden Mannes gezweiselt . Der betreffende
Knecht wurde am Freitag von einem Gendarm gefänglich
hier eingebracht . — Am Sonnabend hatte ein Knecht
des Herrn de Coufser zu Oberstrohe das Malheur , mit
einem Fuße unter einen Wagen zu gerathen , so daß ärzt¬
liche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte und
wurde derselbe noch Abends nach dem hiesigen Kranken¬
hause gebracht . — Noch hat man die Thaten der vier
Schlosserlehrlinge nicht vergessen , so hört man schon
wieder von zwei solchen Burschen ; diesmal sind es aber
noch nicht einmal Lehrlinge , sondern Confirmanden.
Dieselben , in der Landgemeinde Varel wohnhaft , haben
seit einiger Zeit hier in Varel und in der Umgegend
verschiedentlich sich der Lademassen angenommen , bis
endlich der eine vorige Woche beim Wirth Osterloh in
Nothenhahn aus frischer That ertappt wurde . Er hatte
ca . 16 ^ in seiner Tasche , welche Summe er natür¬
lich der Lademasse des O . entnommen hatte . Den
beiden jugendlichen Burschen wird gewiß eme gerechte
Strafe zu Theil werden . (G .)

* Sande . Rasch tritt der Tod den Menschen an.
Die Frau des Stationsverwalters L . hieß , welche am
vergangenen Donnerstag sich munter und wohl befand,
wurde am Nachmittage vom Gehirnschlage derart ge¬
troffen , daß sie sofort bewußtlos und am Vormittage
des folgenden Tage bereits eine Leiche war . Der Gatte
und mit ihm 6 Söhne , von denen der jüngste 6 Jahre
alt , beklagen den herben Verlust der theuren Gattin
und Mutter.

*
Westerstede , 25 . März . Der von Herrn Wilh.

Fittje zu Hüllstede angekauste Hengst ist bereits bei
ihm aufgestallt . Von unseren Pferdezüchtern wird die

. Anschaffung des Hengstes mit Freuden begrüßt , zumal
derselbe nicht allein seiner schönen , dunklen Farbe wegen,
sondern auch seiner schönen Form und vorzüglicher
Gangart wegen ein werthvolles Thier ist . Angekauft
ist derselbe für 5000 — Aus seinem werthvollen
Pferdebestand verkaufte Herr F . dieser Tage eine ein¬
jährige Fuchsstute für den hohen Preis von 1000
— Ein . hiesiger Wirth hatte in der letzten Zeit viel
von Ratten zu leiden . Nichts war im Hause vor den
scheußlichen Nagern sicher und alle angewendeten Mit¬
tel zur Vertreibung derselben hatten fast nichts genützt.
Da hörte er sogar unter dem Fußboden in der Gast¬
stube ein seines Piepen , flugs riß er einige Dielen ans
und fand zwei Rattennester vor . In dem einen Nest
waren 9 ganz kleine Jungen vorhanden , das andere
leer , aber noch warm ; vielleicht hatten die (größeren)
Jungen das Nest schnell verlassen . Außerdem fand
er in dem ersten Nest einige kurz vorher verschwundene,
neue Wäschestücke u . s . w . und in der Nähe — eine
tobte Krähe . Wie die Ratten es fertig gebracht haben,
die Krähe dorthin zu schleppen , ist eigentlich noch ein
Räthsel . (A .)* Aus dem Jeverlande schreibt man der „O.
Z .

"
: „ Die Kibitze sind bis jetzt hier erst noch ganz

vereinzelt zu sehen , obgleich bereits seit etwa 14 Tagen
das Frühlingswetter hier die Oberhand behält und

ergriffen , drang sie zum Fenster vor , das sie öffnete,
und zugleich um Hülfe rief . Dann , zwar in Gefahr
zu ersticken, ans Bett tretend , rief sie deine Mutter und
auch ihr Kammermädchen , erhielt aber keine Antwort.
Bald begann der Rauch sich zu zertheilen , und nach
deiner Mutter fassend , um sie aufzurichten , fühlte sie,
daß sie starr und steis dalag , und zugleich sah sie , daß
das Kammermädchen zur Erde gefallen und ebenso
regungslos war.

Ueberzeugt , daß beide ohnmächtig geworden , rief
sie nochmals uin Hülfe . Im selben Augenblick hörte
sic im Hause lautes Angstgeschrei , und von allen Sei¬
ten drang der Ruf : „Feuer ! " an ihr Ohr . Ihrem
Rufe leistete eine Dienerin Folge , mit der sie die Be¬
wußtlosen untersucht , während sich zugleich die Sorge
um dich geltend machte . Zu ihrem Schrecken fanden
sie deine Mntter und auch das Mädchen todt , betäubt
und erstickt durch den Qualm , der während ihres
Schlafens zu ihnen gedrungen war . Dennoch blieb
die langjährige Dienerin , um noch Belebungsversuche
zu machen bei ihnen , während die Gesellschafterin sich
schnell entfernte , um wenn möglich dein Leben noch
zu retten.

Unterdeß hatte das Feuer sich einen Weg gebahnt,
und fing an sich auszudehnen . Von Schrecken erfaßt,
riesen und schrien im Hause die Menschen durcheinander,

Felder und Wiesen schnee- und eisfrei sind ; größere
Zuzüge dieser gefiederten Gäste dürften uns daher noch
für die nächsten Tage in Aussicht stehen , vorausgesetzt,
daß die Witterung ihnen kein Schnippchen schlägt .

"
* Fedderwarden , 24 . März. Am gestrigen Tage

ist der Pastor Thoraoe von Hude nach hier verzogen
und vom Kirchenrath festlich empfangen worden . Abends
brachte ihm der Gesangverein ein Ständchen . Herr
Geheimer Oberkirchenrath Ramsauer führte ihn heute
in sein Amt ein , wozu sich trotz des nicht einladenden
Wetters doch sehr viele Kirchenbesucher eingefunden
hatten.

U ermischtes«
— Bremen. Die hiesige Zollverwaltung hat

nunmehr auch die Gehaltsregnlirung ihrer Beamten
vorgenommen . Am 22 . d . M . ist auch der Differenz¬
betrag , welcher ., sich seit October v . I . ergeben hat,
ausbezahlt worden . Auch die Versetzung in die neuen
Gehaltsclassen ist erfolgt , hierbei sind die in einem
andern Staate bereis gedienten Jahre mit in Anrech¬
nung gekommen . Die Gehaltssätze betragen fürGrenz-
und Revisionsaufseher jährlich 1350 , 1500 , 1575,
1650 und 1800 , das Gehalt der Assistenten ^ 1800
bis 3100 . (Br . N .)

— Hannover, 25 . Mäuz . Der von seiner
Ehefrau getrennt lebende Musiker Heinrich Miller , Fern¬
roderstraße Nr . 10 wohnhaft , drang gestern Abend gegen
3/49 Uhr in die Wohnung derselben , Elise , geb . Löwe,
verwittwete Hasselbrink , Mehlstraße 10 , 2 . Etage , und
durchschallt derselben nach anscheinend heftiger Gegen¬
wehr die Halsschlagader an der linken Seite und brachte
ihr einen Stich in das rechte Auge bei . Dieselbe schleppte
sich noch auf den Vorplatz der ersten Etage und brach
dort zusammen . Der rc . Miller verschloß hierauf die
Wohnung und entleibte sich durch zwei Schüsse aus
einem Revolver in den Mund . Die Leiche des Mörders
ist in das gerichtliche Todtenhaus geschafft worden , die
seiner Ehefrau verblieb in ihrer Wohnung.

— (Das Männchen mit dem Buckel . ) In Gronau
(Westfalen ) erzählt man sich eine ergötzliche Geschichte:
Seit Wochen schon war ein kleines Männchen Tag
für Tag mit demselben Zuge von Holland kommend
und zurückfahrend , durch den Revisionssaal der Steuer¬
behörde getrippelt , ohne daß den Wächtern der unver¬
letzlichen Grenze der Argwohn kam , daß es mit dem
mächtigen Buckel , den der Kleine zwischen den Schultern
trug , seine eigene Bewandtniß habe . Der an das
Kleinod faltenlos anschließende Rock war augenschein¬
lich nach eigenem Muster gearbeitet und wer dennoch
zu zweifeln wagte , dem mußte das breite ehrliche Ge¬
sicht, mit dem ewig gleichen Lächeln jeden Verdacht
benehmen . Und doch — mochte der Kleine sich selbst
verrathen haben — eines guten Morgens mußte er
seinen Buckel auf feine Beschaffenheit untersuchen lassen,
und da zeigte sich den erstaunten Blicken der so lange
betrogenen Aufseher , ein mit Riemen an die Schultern
geschnallter Holzbuckel und im Innern Kleinigkeiten,
auf welche die höchsten Zollsätze Anwendung fanden.
Das Männchen ist nun von seinem häßlichen Buckel
für immer befreit.

— Greiz, 21 . März . (B . T .) Eine feingekleidete
Dame kam in den Laden eines hiesigen Handwerks¬
meisters und sah dort im Waarenschrank das Bild eines
jungen Mannes ausgestellt , das sofort ihr Herz derartig
gefangen nahm , daß sie dem Ladeninhaber 500 bot,

und forderten sich gegenseitig zur Hülfe auf . Diese
aber konnte nicht ausreichen , und es wurden Boten
zur Stadt geschickt, um Löschmannschaften zu holen.

Ueberzeugt , daß sie deiner Mutter keine Hülfe mehr
zu leisten vermochte , nahm die treue Gesellschaftenn
Abschied von ihr fürs Leben , und eilte dann in ihr
Zimmer , das sich auch schon mit Rauch zu füllen be¬
gann . Dich fest schlafend aus dem Bett nehmend,
hüllte sie dich sorgfältig ein , sich selbst in einen weiten
Mantel , in dessen Taschen sie den schwarzen Kasten
und ein Packet eigener werthvoller Papiere barg , band
noch ein Tuch um den Kopf und verließ mit dir das
brennende Haus . Ungesehen erreichte sie den Garten,
wo die Dunkelheit , wie die dichten Baumgruppen sie
bargen , und hörte sie zu ihrer Ueberraschung die Stimme
des Vetters deines Vaters , der auf der Landstraße mit
einem anderen Manne sprach . Seit der über die Fa¬
milie gekommenen Unglückszeit hatte sie die Ueberzeug-
ung gehabt , daß er nicht eher ruhen werde , als bis
alle Mitglieder derselben dem Tode anheim gefallen,
um sich das noch vorhandene Vermögen anzueignen,
und da jetzt nur noch du zwischen ihm und demselben
standest , fürchtete sie, daß auch dich seinerseits ein ver-
hängnißvolles Geschick treffen könne . Diese Sorge war
gewiß übertrieben , allein die treue Freundin der Fa¬
milie stand bereits im gereiften Alter und war vielleicht

wenn er ihr das lebende Original des Bildes verschaffen
wollte ; sie sei aus guter Familie und im Besitze von
32 000 Vermögen . Ueber diese Auskunft war der
Meister umsomehr erfreut , als die Photographie seinen
eigenen Sohn darstellte . Er fuhr also sofort nach Leipzig,
woselbst der junge Mann in Stellung ist , benachrichtigte
diesen von seinem unverhofften Glück und brachte ihn
schleunigst hierher . Da das Original dem Bilde voll¬
ständig entsprach , und der junge Mann gegen eine Braut
mit 32 000 ^ Vermögen durchaus nichts einzuwenden
hatte , io wurde noch an demselben Abend in einer hie¬
sigen Wirthschaft die Verlobung im Beisein aller Ver¬
wandten glanzvoll gefeiert und alsbald eine größere
Wohnung gemiethet . Am andern Tage sollten die Eltern
der Braut besucht werden , und die holde Jungfrau bat
ihren Schatz , er solle sich nur hinreichend Geld einstecken,
damit die Eltern auch sehen könnten , daß er gleichfalls
Vermögen besitze. Der Bräutigam nahm infolge dessen
60 ^ mit , die er dem Mädchen übergeben wollte.
Anfangs wurde sein Anerbieten abgelehut , dann aber
schließlich doch angenommen , ebenso wie sein Porte¬
monnaie mit 10 . 50 Inhalt . In Gera angekommen,
brachte das Dämchen seinen Schatz im Wartesaal zweiter
Güte unter und entfernte sich , angeblich um das Ge¬
päck rc . zu besorgen . „ Er " saß nun im Wartesaal und
blickte, wie weiland Ritter Toggenburg , stundenlang
nach der Saalthür , die zwar sehr oft „ klang "

, ohne
daß sich aber die Liebliche zeigen wollte . Endlich erfuhr
er von dem Bahnhofspförtner , daß er den Anschluß
nach Leipzig und somit auch seine verduftete „ Braut"
verpaßt habe . Die Rückfahrtskarte sicherte dein armen
Betrogenen den Rückzug nach Greiz.

— Nürnberg. Bitter bestraft für einen leicht¬
sinnigen Jugendstreich wurde ein vierzehnjähriger Pinsel¬
macherlehrling . Derselbe hatte seinem Pflegevater ein
Zweimarkstück entwendet und wollte sich nun damit die
weite Welt ansehen ! Zunächst löste er sich eine Fahrkarte
nach Schwabach , wo er den Rest seines Zweimarkstückes
rasch verputzte . Von Heimweh erfaßt , pilgerte er hierauf
Nachts zu Fuß nach Nürnberg zurück , um hier unter
einem auf der Straße aufgestellten Wagen sein Nacht¬
lager aufzuschlagen . In dieser luftigen Schlafstelle er¬
froren ihm beide Füße und es mußte der Junge am
andern Morgen mittelst Droschke ins städtische Kranken¬
haus geschafft werden , woselbst ihm nun beide Füße
abgenommen worden sind.

— G 0 thenbnrg, 21 . März . Von den auf
Nörö stationirten Lootsen wurde am 18 . d . eine Meile
nordwestlich von Vinga im Skagerrack ein Steuerrad
gefunden , das jedenfalls zu einem untergegangenen
größeren Schiffe gehört hat . Auf dem Rade befindet
sich eine Messingplatte mit folgender Inschrift : „ Ma¬
riane . Rostock 1875 . Capt . P . C . Bradhering .

"

50 000 Mark , 20 000 Mark , 20 000 Mark
sind die Haupttreffer der XIII . Gothaer Geld -Lotterie,
Ziehung am 10 . , 11 . , 12 . , 13 . April d . I . Jnsge-
sammt kommen 6875 Geldgewinne zur Entscheidung.
Der Preis des Looses ist nur 3 ^ 15 s>. 11 Loose
kosten 31 Mark 65 Pfg . (Für Porto und Liste sind
20 Pfg . beizufügen .) Bestellungen auf Loose erbitte
ich mir rechtzeitig , da die Loose der Gothaer Geld-
Lotterie stets sehr begehrt sind.

Hermann Brüning , Gotha, Haupt-Agentur.

Wajserstand der Wesir an der großen Drücke.
Bremen , 26 . März , Morgens 7 Uhr , 2,50 m über Null

ängstlicher Natur , kein Wunder also , wenn sie schwär¬
zer sah , als nöthig war.

Zu ihrer Erleichterung schritten beide Männer die
Landstraße entlang , sie aber verließ eiligst den Garten
und die Gegend kennend , suchte sie auf Umwegen die
kleine Stadt . . . . zu erreichen , wo ihre Verwandte
— deine kürzlich verstorbene Tante Alessandra —
wohnte . Dies glückte ihr auch nach mancher Beschwerde
und großer Sorge um dich . Da sie einen Theil des
Weges auf einem Holzwagen zurücklegen konnte , dessen
Besitzer sie gegen eine Vergütung mitnahm , so kam sie
früh am Morgen in . . . . , wo ihre Verwandte nicht
wenig überrascht war , sie und ihcen Schützling zu so
ungewöhnlicher Zeit und in so seltsamem ^ Aufzug zu
sehen , an . Sie theilte ihr eiligst und noch ganz er¬
griffen von ihren Erlebnissen mit , was sich zugetragen
und Signora Manfredi erklärte sich sogleich bereit , ihr
den auch für dich gewünschten Aufenthalt zu geben und
für ihre wie deine Sicherheit zu sorgen!

„ Also auf diese Weise bin ich in die Hände meiner
guten Tante Alessandra gekommen ? " fragte Angela,
welche mit sichtlicher Erregung zugehört.

„Ja , mein theures Kind und ich werde dir gleich
das weitere aus die Freundin deiner verstorbenen
Mutter bezügliche berichten, " erwiderte nun die Contessa
Beatrice . (Forts , folgt .)



HeepolizestBerorditUttg,
öetreffend Uervot des Uasstrens,
Kreuzens , Aukerus etc. von Schiffen
nnd Aahrzeugen auf gesperrtem Schieß-

geöiet.
Die diesjährige erste Schießübung von

S . M. Tender „Hay " und S . M . Ar¬
tillerie-Schulschiff „ Mars " aus der Jade
findet im Monat April und Mai statt.

Vom Tender „Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche aus der Insel
Holzwarden (nördlichster Theil der Ober-
ahn'schen Felder in der Jade) erbaut sind.
Die Schußrichtung ist 80 und 080 m.

Das Gebiet kennzeichnet sich durch die
Scheiben , die Baken und den in der
Nähe der Scheiben liegenden Scheiben¬
prahm.

Von S . M . Artillerie - Schulschiff
„ Mars " wird gegen Scheiben geschossen,
welche in der Jade auf dem „neuen
Brack" stehen bezw . zwischen Tonne O
und N verankert sind.

Das Uebungsgebiet ist begrenzt durch
die Peilung Schillig — Leuchtthurm
mißweisend, und Minsener Olde—Oog—
Legde Tonne 'VM'iV m.

Das Gebiet kennzeichnet sich durch die
auf dem Watt stehenden Scheiben und
Baken und durch die Anwesenheit des
Artillerie-Schulschiffes,desTenders „Hay " ,
des Scheibenprahms und durch die ver¬
ankerten Scheiben.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus Grund
des § 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen, vom 19 . Juni 1883
— R .-G .-B . Fol . 105 Sick. 1497 —
das Passiven, Kreuzen, Ankern rc . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet bis zu dem oben bezeich-
neten Termin verboten.

Die vom Tender , ,Hay"
, S . M.

Artillerie-Schulschiff , ,Mars" oder von
der Küste durch Signal gegebenen Befehle
sind sofort zu befolgen . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Verordnung werden
auf Grund des § 2 des citirten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 oder mit
Haft bestraft.

Amt Elsfleth , 1889 , März 19.
Huchting.

Zur Verpachtung folgenderHämme der
Neuenfelder Vorwerksländereien:

1 . mittelste Ochsenweide , 8,41 Im,
2 . Pferdeweide, groß 5,23 Im,

wird zweiter Termin aus
Donnerstag , den 4 . April d . I . ,

Nachmittags 5 Uhr,
ans dem Arme hiermit angesetzt.

Amt Elsfleth , 1889 , März 21.
Huchting.

Im Landwehr - Bezirk I Oldenburg
werden nachstehende Frühjahrs-Control-
versammlungen abgehallen:
Für die Aemter Delmenhorst u . Elsfleth.

1 . zu Delmenhorst am 1 . April d . I.
und zwar:

a) Jahresclassen 1882 bis einschließlich
1888 , Vorm . 9 ^ Uhr,

b) Jahresclassen 1876 bis einschließlich
1881 , Vorm . 1l4/ § Uhr,

<;) Ersatz -Reservisten Nachm. 3 Uhr.
2 . zu Hude am 2 . April d . I . , Vorm.

IIU2 Uhr.
3 . zu Berne am2 . April d . I . , Nachm.

3 Uhr.
4 . zu Nordermoor am 3 . April d . I . ,

Vorn : . 9 ^/4 Uhr.
5 . zu Elsfleth am 3 . April d . I . ,

Mittags 12 Uhr.
Specielle Ordres werden nicht ausge¬

schrieben.
Bei den Controlversammlungen haben

zu erscheinen:
1 . Sämmtliche Mannschaften der Re¬

serve der Landarmee, der Marine -Reserve,
der Land- und Seewehr ersten Aufgebots
und die Ersatz - und Marine -Ersatz -Re-
servisten;

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen-
bezw . Marine -Theile beurlaubten und die
zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Ausgenommen hiervon sind:
Diejenigen Mannschaften der Jahres-

classe 1877 und die 4jährig Freiwilligen
der Cavallerie der Jahresclasse 1879,
welche in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September zum activen Dienst ein¬
getreten sind.

Sämmtliche Militairpapiere sind mit
zur Stelle zu bringen.

Die Dispensations -Gesuche sind früh¬
zeitig an das Bezirks - Commando zu
richten . . In Krankheitsfällen ist ein ärzt¬
liches Attest einzusenden.

Oldenburg , den 10 . März 1889.
Königliches Bezirks-Commando I.

Dalsper . Der Gastwirth Johann
Cordes daselbst läßt wegen Aufgabe
der Wirthschaft und wegzugshalber am
Sonnabend , den 3V . März d . I . ,
Nachmittags Präc. 3 Nhr ans . ,

in und bei seiner Wohnung
1 Milchkuh,

13 Hühner nnd
1 Hahn

1 Sopha , 2 Schreibpulte, 1 Eckschrank,
1 große Hausuhr , 1 großen Glas¬
schrank , 1 Kleiderschrank , 1 Milch¬
schrank , 3 Tische , 6 Stühle , 2 fast
neue Sparherde , 2 Bettstellen mit
Springsederrahmen , 1 Tresenmit Schub¬
laden, 2 Schenktresen , 1 Handharmo¬
nika , 4 Gartenbänke, Schildereien, Por¬
zellan- und Steingutsachen, 1 Kessel¬
ofen , mehrere Hänge- und Stehlampen,
6 große lange Bänke, 1 neue Jagd¬
flinte (Hinterlader ) , 1 Jagdtasche, 1
große Heuwage mit Schalen und
Gewichten, 1 Heukreuke , 1 Pserderause,
8 Fuß lang , 1 Pferdekrippe, 1 steiner¬
ner Schweineblock , 1 Schweinekasten,
1 Wagenspär für Schweine, 2 Wagen¬
stühle, 2 Torshecken , Lande- und Binde¬
bäume, Wagen- und Landekeiten , 1
Bullenkette, Wagendielen und2 Wagen¬
leitern, 1 Tragejoch, 4 Einmachfä

'
sser,

2 Jocheimer , Baljen , Eimer und
Etappen , neue Reepe , Taue , Halfter
und Leinen , 4 Fischnetze , 1 Fischhainen,
3 Tauhölzer, 1 Borfkarre , 5 Futterku-
pen, 4 Futterbaljen , Forken, Sensen,
Lothen, Erbsen- und Bohnensträucher,
1500 Pfund Kuhheu, 12 Fuder Dün¬
ger und sonstige Haus- , Acker- und
Küchengeräthe, so sich vorfinden,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Käufer ladet ein

Von Christiania erhielt per Dampfer
„Bremen" eine Sendung

welche bestens empfehle.
G . von Hütschler.

Feinstes Provencer-Ocl
empfiehlt

6 . von llütseblor.
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Feinstes Provencer-Ocl
Die neuesten Facous in

s»r- WÜ WMes.
mich für Confirmauden , empfiehlt in
großer Auswahl

v <4. irnniNt i^Ic L.
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All . 14 Lasr rrn starke « Hefk. Prrks nur 80 Pf . - - SO kr . ö. W.

Zahlreiche Text-Illustrationen . Jährlich 78 besondere
Äunstbeilngen. Vorzügliche Holzschnitte, Lichtdrucke , farbige

instAquarell - Bilder in Muster Anssühru ^ er » ff 'h "Ms

Das HaraLies des Veulels, ?°UU°nW °r. Fugender!,schüft,
r Buchhanvluuger » u . Postanstallert.Probehefte zur Ansicht frei ins HcnrS. Abonnements

Das größte
"Glück auf Erden ist nicht der Reichthum an Geld m

Gut , sondern die Gesundheit. Viele Kranke erkennen ihre wahren Leiden nicht m
lassen sich als Magenkranke, Blutarme , Bleich - und Schwindsüchtige behandel:
Betrachtet man nun bei den meisten Kranken die sich zeigenden Symptome genaw
so wird man finden, daß Wnrmkrankheit die Hauptrolle spielt ; so manche Medi
wird gegen obenstehende Leiden eingenommen, wäre aber besser ersetzt durch r
Wurmmittel des bekannten Specialisten Theodor Konetzky in Stein i
Säckinqen . Die sichersten Symptome eines an Bandwurm- , Spul- oder Made
würmer Leidenden sind : Abgang nudel- oder kürbisähnlicher Glieder und sonstig,
Würmer , sowie Blässe des Gesichts, matten Blick , blaue Ringe um die Auge
Abmagerung, Verschleimung, stets belegte Zunge, Verdauungsschwäche, Zippet
losigkeit abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeiten , Aufsteigen eines Knäuels i
zum Halse, stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde , Magensaw
Sodbrennen , häufiges Ausstößen, Schwindel, öfteren Kopfschmerz , unregelmäßig
Stuhlgang , Jucken im After , Koliken , Kollern und wellenförmige Bewegung
dann stechende , saugende Schmerzenin den Gedärmen, Herzklopfen , Menstruation
störungen. — Zahlreiche Atteste Geheilter ans allen Cantonen beweisen dre A
züqlichkeit der Methode —- Dauer der Kur 30—60 Minuten , ganz ohne Berui
llörung. Bei Bestellung ist Alter und Geschlecht des Patrentr
anznqeben. Die meisten Kranken , welche solche Mixtur versuchsweise nahm
waren von Würmern geplagt, während andere damit die dem Körper sehr drenlich
Entfernung aller Unreinlichkeiten zu ihrer Zufriedenheit erzielten. Die Kur ist M
Garantie der Gesundheit vollständig unschädlich.

Vorläufige Anzeige.
In den nächsten Tagen wird

die berühmte oberbayrische
Aodlrr- ir. Siirrgergesellschaft

„Jsarthaler"
in Elsseth bei Frau Minna
Hustede ein einmaliges Concert
geben . Näheres durch die nächste
Annonce.

Habe in meinen Garten Gift fi
Hühner gelegt . , ^ ^ ^Gl. D . Hustede.

mInöeKannt ^ guter Ausführung
- und vorzüglichsten chualitaten

versendet das erste und größte

Todes -Anzeige.
Heute früh 12 h- Uhr entschlief

sanft und ruhig unsere liebe gute
Mutter , Schwieger- und GrWnutter

Konise Ollmarrns
geb . Ramien

im 71 . Lebensjahre, tiefbetrauert
von den

Hinterbliebenen.
Elsfleth , März 25 . , 1889.

SMellsln -Uges
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag , den 29 . März, Morgens 11
Uhr , statt.

von
MV Hekiii atl » . Hamburg . >

zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter >
10 Pfd .)

lneue Wettfedernfür 60 das Pfund ^
! sehr gute Sorte „ 1 25 H
, prima Kalödaunen1 ^/L. 60s>u . 2^ . (
i prima Kalbdauuenhochsein2 ^ 35A>^
prima Hanzdaunen(Flaum) 2,50 2

und 3 «
>Bei Abnahme von 50 Pfund 5 "^ !

Rabatt. Umtausch gestattet. i

Todes -Anzeige.
Elsfleth und

' Bremen , den
24 . März 1889.

Heute erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber Bruder
und Schwager,

Apotheker vr . L . Wolkhausen,
im 38 . Lebensjahre, nach längeren
Leiden in Nervi (Italien) ge¬
storben ist , welches allen Theilneh- i
menden zur Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörigen.

de
hc
er
in
tr,
Pf
an

Auslage 352,000 ; das verbrei.
tetste aller deutschenBlätter über.
Haupt ; außerdem ers cheinenUebec»
setzungen in zwölf fremden Spra«

S M Die Moden»
W W Welt . Jllu-
M W strirte Zeitung
W W für Toilette und
W Landarbeiten.

E UM » U» ^ Monatlich zwei
Nummern.Preis

WWA vierteljährlich
M . 1.25 -- 75Kr.
Jährlich er-
scheinen:

M » M 24 Nummern mit
M 8 Hi Toiletten und
M H Handarbeiten,

MM M» enthaltend ge-
V V gen 2000 Abbil¬

dungen mit Beschreibung, welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche fürDamen , Mädchenund Knaben,
wie für das zartereKindesalter umfassen,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett- und Tischwäsche rc . » wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenständeder Garderobe und
etwa400Muster-VorzeichnnngenfürWeiß-
und Buntstickerei , Namens-Chiffren rc.

Abonnementswerdenjederzeitangenommen
bei allenBuchhandlungenund Poftanstal-
ten. — Probe-Nummerngratis und franco
durch die Expedition, Berlin ^ '

, Pots¬
damer Str . 38 ; Wie« I , OperngasseS.

Bremerhaven , 26 . März
Felix II , Hägens

off Dover , 26 . März
Asante, Behrens

off Lizard, 23 . März
Constanze, Claaßen

Newcastle (NSW . ) , 20 März
Agustma, Schumacher

v-dn
Elstai

Callwe
Mda

SMo
Der heutigen Nummer dieser Zeiwwa

liegt ein HstospecL der XIII . HotPkor
Gekd-Lotterie Sei, Ziehung schou «in
10 . Aprit d . I ., welche geeigneter Wie
achtung empfohlen wird . — GirreWie
legung der Ziehung ist durchaus Ma,
geschloffen . Der Ureis des Looses«>'be
trägt nur 3 Mark 15 Ufa . ^

Annoncen sür die nächste
Nummer werden bis sE'

testens Freitag Abend 5 llM
angenommen . Die Expedition- '
Redaction, Druckund Verlag vonL. Zw
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